
Um langfristig wettbewerbsfä-
hig bleiben zu können, gehen 
die Einrichtungen in der Gesund-
heitswirtschaft verstärkt dazu 
über, die Potentiale ihrer Mitar-
beiter als einen strategischen 
Erfolgsfaktor zu nutzen. Qualifi-
zierte und motivierte Mitarbei-
ter werden somit zu einer 
Grundvoraussetzung für das er-
folgreiche Bestehen am Markt. 
Einen entscheidenden Beitrag 
kann hier die Personalentwick-
lung leisten. Begründet wird 
dies dadurch, dass die Mitarbei-
ter die größte Ressource eines 
Krankenhauses darstellen und 
aufgrund des Dienstleistungs-
charakters aller Krankenhäuser 
einen direkten Einfluss auf die 
Leistungserbringung haben.

Eine zielorientierte Leistungserbrin-
gung setzt Kooperation und Verant-
wortung aller Akteure im 
Gesundheitswesen voraus. 
In dem Sachverständigen-
gutachten „Kooperation und 
Verantwortung. Vorrausset-
zungen einer zielorientierten 
Gesundheitsversorgung“, 
2007, wird Kooperation und 
Verantwortung aller Akteu-
re für eine zielorientierte 
Gesundheitsversorgung ge-
sehen. Nach dem Sachver-
ständigenrat (SVR) ent-
spricht die Zusammenarbeit 
der Gesundheitsberufe nicht 
den strukturellen Anforde-
rungen einer qualitativ 
hochwertigen Versorgung. 
Als Hauptgrund nennt der 
SVR eine mangelnde inter-
professionelle Standardisie-
rung, die durch einen ge-
meinsamen Ausbildungs-
mangel der Berufsgruppen 
bedingt ist. Die Empfehlun-
gen des SVR orientieren sich 
an einem interdisziplinären 
und berufsgruppenübergrei-
fenden (i+b) Qualifizie-
rungsansatz, der als Team-
arbeitskonzept gestaltet sein soll, 
welches auf die direkt durchgeführ-
ten Versorgungs- und Betreuungs-
aufgaben abzielt.

ClipMed setzt sich in jedem Jahr 
aus einem Lehrzyklus von 12 Mo-
dulen, die monatlich stattfinden, 
zusammen. Zwischen den theoreti-
schen Lehreinheiten mit prakti-
schen Übungen erfolgt eine praxis-
bezogene Umsetzung der Lernin-
halte direkt vor Ort in den Einrich-

tungen der Teilnehmer. So sollen 
aktuelle sachliche und personelle 
Probleme des betrieblichen Alltags 
einbezogen werden. Die innerhalb 
eines solchen „Training on the job“ 
erarbeiteten Ergebnisse werden in 
den anschließenden Präsenzphasen 
i+b diskutiert, verglichen und aus-
gewertet. Es folgt die nächste Lekti-
on mit einer anschließenden weite-
ren Praxisphase. Auf diese Weise 
wird eine Feedback-Schleife er-
zeugt, welche die innovative Ent-
wicklung neuer Versorgungsleis-
tungen unterstützt. Zur Umsetzung 
des Schulungskonzeptes wird ein 
Blended-Learning-Ansatz einge-
setzt, indem die interdisziplinären 
und berufsgruppenübergreifenden 
Teilnehmer im Mittelpunkt der Me-
thode stehen. Die Teilnehmer, be-
stehend aus Fach- und Führungs-
kräften der Berufsgruppen Quali-
tätsmanagementbeauftragte, Medi-

zin-Controller, Kaufm. Controller, 
Stationsleitungen Pflege, Pflege-
dienstleitungen, Verwaltungsmitar-
beiter Patientenmanagement und 
Ärzte, können die Konvergenz von 
Personalentwicklung und Internet, 
mit dem Ziel, Wissen just in time 
aufzubauen, und zwar jederzeit – 
sowie an jedem Ort –, nutzen. Es ist 
in Kombination mit den Präsenz-
phasen der aktuell innovativste 
Ansatz.

ClipMed qualifiziert das Personal, 
wie die Optimierung pflegerischer, 
medizinischer und logistischer Ver-
sorgung umgesetzt und vorangetrie-
ben werden kann. Mithilfe von wis-
senschaftlich entwickelten sowie 
praxiserprobten Verfahren und Me-
thoden werden Lösungen angebo-
ten, die bei ihrer Anwendung mehr 
Effizienz erzeugen. Die Antworten 
auf die Effizienzfragen finden sich 
in der Dokumentation, Kalkulation, 
Analyse und Optimierung der Pro-
zesse, die ursächlich verantwortlich 
für das Ergebnis von Leistungen 
sind. Die internen Prozesse bedeu-
ten Wettbewerbsfähigkeit und si-
chern das Überleben am Markt, 
müssen jedoch kontinuierlich ge-
pflegt und optimiert werden. Effizi-
ente Prozesse sind notwendig für 
die konsequente Umsetzung der 
strategischen Ziele sowie deren Ver-
wirklichung im operativen Tagesge-

schäft. Prozessmanagement 
ist die notwendige Voraus-
setzung für eine Verbesse-
rung der Innovationsfähig-
keit. Es hat direkte Auswir-
kungen auf Leistungserstel-
lungsprozesse sowie Ma-
nagement- und Controlling-
prozesse. Bewusst gestaltete 
Arbeitsabläufe entlang der 
Wertschöpfungskette stehen 
in Zukunft immer mehr im 
Vordergrund. Durch klar de-
finierte Arbeitsabläufe sind 
häufige Probleme im Kran-
kenhaus wie lange Wartezei-
ten, fehlende Befunde, The-
rapieverschiebungen, OP-Ab-
setzungen oder Doppelunter-
suchungen erfolgreich zu lö-
sen. Prozessmanagement ist 
der operative Treiber für Er-
löse, Gewinn, Kosten und 
Qualität.

Das Institut für Workflow-
Management im Gesund-
heitswesen (IWiG), An-Insti-
tut der Fachhochschule Gel-
senkirchen, gehört mit der 
Lösung „ClipMed“ zu den 

zertifizierten Teilnehmern des bun-
desweit einzigen Businessplan Wett-
bewerb Medizinwirtschaft 2007.
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